
Möglichkeiten für die Schweiz von morgen

Autor(en): Hürzeler, Peter

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 98 (1972)

Heft 24

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Möglichkeiten für
die Schweiz von morgen

Ein Beitrag
zum Thema
Landesplanung
von
Peter Hürzeler

Fast gleichzeitig mit dem Institut für Orts-, Regional- und
Landesplanung an der ETH Zürich hat nun endlich auch der von
uns beauftragte Mitarbeiter Peter Hürzeler seine längst
erwarteten Studien abgeschlossen. Lesen Sie hier seinen
Bericht:
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Variante 1 Besiedlung der Alpen. Siehe auch Titelblatt.
Industrie und Wirtschaft können sich so in den Städten
ungehemmt ausdehnen. Eiger, Mönch und Jungfrau z.B.
werden Schlafstadt für 2 Millionen Einwohner.
Vorteile: Bereits bestehende Infrastruktur (Jungfraubahn)
Kleine Bodenpreise.

Variante 2 Vermischung von Wohnhäusern und Arbeitsplätzen.
Vorteil: Keine überlasteten Verkehrsadern.



Variante 4 Neue Großstädte mit Metropole im Oberwallis. Ausnützung des
bestehenden Verkehrsnetzes (Lötschberg). Der Verkehr
verlagert sich von der Straße auf die Schiene. Entlastung der
Verkehrsadern im Flachland.
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Variante 6



Vom Fremdenverkehr bedrohte Bergdörfer werden in die Städte
verpflanzt und können hier ihren unverfälschten Charakter
beibehalten.

Ueberdeckung unserer Seen. Schaffung von Parkflächen und
Bauland. Vorteil: Zürichsee Platz für ca. 500000 Fahrzeuge.
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